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Energieland Hessen

100 Prozent Strom aus erneuerbaren Energiequellen
bis zum Jahr 2025

Utopie oder reale Vision ?
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Hessen heute: Abhängig von Importen

Datenquelle: Statistisches Landesamt, eigene Berechnungen

Situation heute:
Eigenerzeugung mit importierten Rohstoffen (95 %),

überwiegend auf Basis fossiler Energien und der Kernenergie (AKW Biblis)

Strombedarf in Hessen 2005: ca. 35 TWh
(Eigenstromerzeugung ca. 80%)
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Das Ende des „fossilen Zeitalters“
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Hessen 2025: Der richtige Mix macht‘s

Annahme:
Reduzierung des Stromverbrauchs um ca. 20%

Eigenstromerzeugung in Hessen 2025: ca. 28 Mrd. kWh
(Strombedarf: ca. 28 Mrd. kWh)

Windenergie
35,0%

Solarenergie
22,0%

Bioenergie
28,0%

Wasserkraft
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10,0%Fossile und atomare
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Beispiel Windenergie:

ca. 35% (= 18,0 Mrd. kWh)
entspricht 13.000 MW Leistung

(aktuell: rund 450 MW)

- 550 Anlagen der 5-MW-Klasse
90 bis 110 Parks á 5 Anlagen

- entspricht einem Flächenbedarf von
ca. 30 ha pro Park, insgesamt ca. 3.300 ha

- das sind ca. 0,2% der landwirtschaftlichen Fläche
und ca. 0,2% der Waldfläche Hessens
Vergleich: Schleswig-Holstein stellt 1 % dieser

Flächen für Windenergie zur Verfügung !

100% erneuerbare Energien in Hessen

Fazit:
Um rund 35% des Strombedarfs in Hessen durch
Windenergie zu gewinnen besteht also nur ein
minimaler Flächenbedarf von weit unter 1 Prozent!



BUND Bergstrasse, 31. Oktober 2009www.100-prozent-erneuerbar.de

Beispiel Solarenergie:

ca. 22,0% (= 6,2 Mrd. kWh)
entspricht 6.900 MW Leistung (aktuell: ca. 200 MW)

Privater und Genossenschaftlicher Wohnungsbau
Strombeitrag: 2,0 Mrd. kWh pro Jahr;
entspricht einem Flächenbedarf von 2.000 Hektar.

Gewerbe- und Industriebauten
Strombeitrag: 2,1 Mrd. kWh pro Jahr;
entspricht einem Flächenbedarf von 6.300 Hektar.

Freiflächen-Anlagen
Strombeitrag: 2,1 Mrd. kWh pro Jahr;
entspricht einem Flächenbedarf von 6.300 Hektar.

100% erneuerbare Energien in Hessen

Fazit:
In der Summe wird eine Fläche von
ca. 14,6 Mio. m² (14.600 ha) oder rund 4%
der Siedlungs- und Verkehrsfläche benötigt.
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Beispiel Bioenergie:

ca. 28,0% (= 7,8 Mrd. kWh)

- 14% Biogas (aus nachwachsenden Rohstoffen),
- 12% feste und flüssige Biomasse

(große Kraftwerke und dezentrale BHKW)
- 2% Deponiegas, Altholzverbrennung und

Abfallvergärung

100% erneuerbare Energien in Hessen

Fazit:
Das entspricht einem Flächenbedarf von ca. 156.000 ha
(bei einem Ertrag von ca. 25.000 kWh pro Hektar) oder
rund 14% der landwirtschaftlichen Fläche.
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Beispiel Wasserkraft:

ca. 5,0% (= 1,4 Mrd. kWh)

Bis zu 500 Anlagen können unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten reaktiviert werden.

100% erneuerbare Energien in Hessen

Fazit:
Die Stromproduktion aus großen und kleinen
Wasserkraftwerken kann bis zum Jahr 2025 bei
Ausschöpfung aller Potenziale von heute 370 auf
rund 1.400 Millionen Kilowattstunden ansteigen.
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Beispiel Geothermie:

ca. 10,0% (= 3,0 Mrd. kWh)

35 Anlagen der 10 MW-Klasse

100% erneuerbare Energien in Hessen

Fazit:
Die Stromproduktion aus großen und kleinen
Wasserkraftwerken kann bis zum Jahr 2025 bei
Ausschöpfung aller Potenziale von heute 370 auf
rund 1.400 Millionen Kilowattstunden ansteigen.
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Potentiale im Kreis BergstraKreis Bergstraßßee
(berechnet am Strombedarf von 1,8 Mrd. kWh in 2025)

Windenergie: rund 41% (= 750 Mio. kWh / Jahr)
- Bestand: 0 Anlagen,
= 0 Mio. kWh
- Bis 2025: 60 Anlagen der 5-MW-Klasse = 750 Mio. kWh

Solarenergie: rund 3% (= 50 Mio. kWh)
- Bestand: 1.700 Anlagen mit 22 MW = 21,0 Mio.
kWh
- Bis 2025: 3.000 Anlagen mit 50 MW = 50,0
Mio. kWh

Bioenergie: rund 7,5% (= 130 Mio. kWh)
- Bestand: 14 Anlagen (inkl. Klärgas) mit 7 MW = 33,5 Mio. kWh
- Bis 2025: 30 Anlagen der 0,5 MW-Klasse = 130,0 Mio. kWh

Wasserkraft: rund 5,5% (= 100 Mio. kWh)Wasserkraft: rund 5,5% (= 100 Mio. kWh)
- Bestand: 10 Anlagen mit 10 MW = 55,5
Mio. kWh
- Bis 2025: 20 Anlagen der 1 MW-Klasse = 100,0 Mio. kWh

100% im Kreis Bergstrasse
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Morbach
� 100% ab 2009

Donnersbergkreis
� 100% bis 2015

Verbandsgemeinde Wörrstadt
� 100% bis 2017

Landkreis Alzey-Worms
� 100% bis 2020

Kreis Bergstrasse
� 100 % bis ?

Lokale und regionale Vorreiter
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Die erste ländliche Region, die zu 100% regenerativ versorgt wird
Investitionsvolumen: rund 40 Mio. Euro

Windkraft: 28 Megawatt
14 Anlagen Vestas V80/2.0 MW
Jahresenergieertrag: 45 Mio. kWh

Solarenergie: 1,1 Megawattpeak
8.400 PV-Module - Fläche: 10.1000 m²
Jahresenergieertrag: 1,025 Mio. kWh

Bioenergie:

a) Biogasanlage auf Basis von NaWaRos
Jahresenergieertrag: 500 Kilowatt elektr. /

3,8 Mio. kWh
700 Kilowatt therm.

b) Holzpellets-Produktionsanlage
Jahresproduktion: bis zu 20.000 Tonnen

Beispiel: Die Morbacher Energielandschaft

Gesamt-Stromertrag: 50 Mio. kWh
Entspricht Jahresverbrauch: 15.000 Haushalten
Einsparung Kohlendioxid: 32.000 Tonnen / Jahr
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100% EE durch
den 100%igen
Energiemix!

GeothermieGeothermie 10%10%Wasserkraft 5%Wasserkraft 5%

Wind 35%Wind 35%

Solar 22%Solar 22%

Bioenergie 28%Bioenergie 28%

Der richtige Mix macht‘s

Die 100%-ige Stromversorgung durch erneuerbare Energien ist machbar !
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Warum erneuerbare
Energien
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Warum erneuerbare
Energien

Rausgeworfenes Geld oder sinnvolle Investition?
EE-Anlagen liefern mehr Energie, als für ihre Herstellung benötigt wurde
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Energieform Vergütung bei Inbetriebnahme

im Jahr 2009 (alle Angaben in Cent / kWh) im Jahr 2030

Windenergie 5 bis 10 4 bis 8

Wasserkraft
(bis 500 kW) 11,5 ca. 11,5

Bioenergie
(bis 150 kW) 15 ca. 12,5

Geothermie
(bis 10 MW) 16,0 ca. 13

Photovoltaik ca. 43 (Dach bis 30 kW) ca. 6
ca. 32 (Freifläche) ca. 4,5

(alle Vergütungssätze berechnet auf Basis der Regelungen im neuen EEG ab 1. Januar 2009)

Kostenstruktur der erneuerbaren Energien

“Grid Parity” wird bei
Solarstrom vom Dach
bis 2015 erreicht!

Windenergie ist bereits
heute konkurrenzfähig
zum Strompreis an der
Börse!
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Ein durchschnittlicher Drei-Personen-Haushalt (Jahresverbrauch: 3.500 kWh)
zahlt pro Monat rund zwei Euro für eine umweltfreundliche Stromversorgung.

Strompreistreiber erneuerbare Energien ?
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Erneuerbare Energien als Klimaschützer

1% des Bruttosozialprodukts (BSP) als jährliche Investition in den Klimaschutz
verhindern bis 2200 bis zu 25 Prozent BSP-Kosten für Klimaschäden.
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Auswirkung für Deutschland sind

� Investitionen in Milliardenhöhe und regionale Wertschöpfung;

� bis zu 500.000 Arbeitsplätze;

� gute Exportchancen auf dem Weltmarkt dank moderner Technologien;

� innovative Konzepte lassen sich touristisch vermarkten;

� eine saubere Energieversorgung;

� dauerhaft stabile Strompreise mit Erzeugungskosten von wenigen Cent;

� Unabhängigkeit von Energieimporten und

� mehr Versorgungssicherheit durch viele dezentrale Kraftwerke.

Chancen der Zukunft
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Das Logo
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Der Auftritt

Ziel: „100% erneuerbar“ soll zu
d e m Internetportal für erneuerbare Energien werden
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Der Auftritt

100% Energiemix – Energieeffizientes Leben – Energie sparen:

D a s Portal zu den Themen Bauen, Strom, Wärme und Verkehr
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Gemeinsam sind wir stark

Dazu wollen wir Botschafter aus allen Gesellschaftsschichten
gewinnen, um noch viele „Grenzen durchbrechen“ zu können.

Wir wollen
- in Kindergärten,
- in Schulen,
- in Universitäten und
- damit in die gesamte Gesellschaft

tragen.

Wir nehmen die juwi-Mitarbeiter mit auf die Reise zu 100% -
sie sind mit ihrer Fachkompetenz d i e 100%-Botschafter !

Sie geben 100% Einsatz fSie geben 100% Einsatz füür unser Zielr unser Ziel „„100% bis 2030100% bis 2030““
und setzen die Vision in die Realitund setzen die Vision in die Realitäät umt um

100% erneuerbar100% erneuerbar –– unsere und auch Ihre Marke !unsere und auch Ihre Marke !
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Jobmotor erneuerbare Energien
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Jobmotor erneuerbare Energien

Bis 2012 wird die juwi-Gruppe rund 1.000 Mitarbeiter beschäftigen.

Entwicklung der Mitarbeiterzahl (bis 2012 - geschätzt)
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Wirtschaftsfaktor „Erneuerbare Energien“

Der Jahresumsatz wird dann bei 1,5 Milliarde Euro liegen.

Umsatzentwicklung in Mio. Euro (bis 2012 - geschätzt)
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Der richtige Mix macht‘s

Für weitere Informationen
wenden Sie sich bitte an:

juwi Holding AG

Energie-Allee 1
55286 Wörrstadt, Deutschland

Tel. +49. (0) 6732. 9657-0
Fax.+49. (0) 6732. 9657-7001
e-mail. info@juwi.de
internet. www.juwi.de und
www.100-prozent-erneuerbar.de


